
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 4. Mai 2022 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 
4. Mai 2022 den Antrag von Herrn Dr. Christian Schmidt vom Institut für Qualitätssicherung 
und Transparenz im Gesundheitswesen geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 
8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den 
Anlagen 1 und 2 zu entnehmen.  

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt. 

Dieser Beschluss wird auf den Internetseiten des G-BA unter www.g-ba.de veröffentlicht. 

 

Berlin, den 4. Mai 2022 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 

http://www.g-ba.de/
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Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Dr. Christian Schmidt 

An
tr

ag
st

el
le

r 

Name, Vorname, Titel des 
Antragstellers oder der 
Antragstellerin 

Schmidt, Christian, Dr. 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern mög-
lich) 

IQTIG 

Postleitzahl und Ort 10787 Berlin 

E-Mail christian.schmidt@iqtig.org 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestel-
lung (max. 2000 Zeichen) für 
die Veröffentlichung gemäß 
8. Kapitel § 10 VerfO 

Die proximale Femurfraktur zählt zu den 
akut-operativen Verfahren in Deutschland, 
für die ein besonders großer Verbesse-
rungsspielraum hinsichtlich der Versorgung 
angenommen wird. Folgerichtig hat der  
G-BA mit einer entsprechenden Richtlinie 
(QSFFx-RL) sich dieser Verbesserungspo-
tentiale angenommen. Die Daten der QS-
Verfahren zur osteosynthetischen und en-
doprothetischen Versorgung hüftgelenkna-
her Frakturen erlauben die Analyse der Zeit 
vor und nach Inkrafttreten der Richtlinie. 
Zunächst werden deskriptive Übersichten 
aus beiden Verfahren für die Berichtsjahre 
2019 und 2020 erfragt, die bereits einen 
Eindruck über eine ggf. veränderte Ergeb-
nislage vermitteln und überdies zur Spezifi-
kation von Modellen (kommender Antrags-
schritt) zur Schätzung von Effektmaßen 
benötigt werden. Im Mittelpunkt der Ana-
lysen stehen die präoperative Verweil-
dauer, deren Senkung ein Kernanliegen der 
QSFFx-RL darstellt, und die allgemeinen 
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wie chirurgischen Komplikationen. Insbe-
sondere die Ergebnisse zur präoperativen 
Verweildauer werden stratifiziert nach Ge-
schlecht, gerinnungshemmender Medika-
tion, Alter und Gesundheitszustand aus 
den QS-Daten abgefragt. Zusätzlich werden 
auch mögliche Endpunkte und Einflussfak-
turen einer später erfolgenden inferenzsta-
tistischen Auswertung deskriptiv bean-
tragt. Hierunter fallen die 
Entlassungsgründe Tod und Rehabilitation 
sowie das postoperative Delir und die geri-
atrische Komplexbehandlung. 
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